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Alkoholisierter Autofahrer in der
Verbandsgemeinde Selters gestoppt

Ein 47-jähriger Fahrer aus Selters wurde in Ailertchen mit
1,95 Promille kontrolliert. Blutprobe und Führerschein

sichergestellt.

Von Polizeidirektion Montabaur (ots)

Alkoholisierte Fahrweise bringt offenbar
Verkehrsgefahr mit sich

Am Samstag, den 10.08.2024, kam es in der Region um
Ailertchen zu einem besorgniserregenden Vorfall, der die
Diskussion um Verkehrssicherheit und Alkohol am Steuer erneut
aufwirft. Ein 47-jähriger Fahrer eines blauen Peugeot 3008 fiel
mehreren Verkehrsteilnehmern auf, die dessen unsicheres
Fahrverhalten bemerkten und die Polizei informierten.

Die Unfallursache: Alkohol am Steuer

In Steinen konnten die Beamten den Fahrzeugführer schließlich
anhalten und einer Kontrolle unterziehen. Der durchgeführte
Atemalkoholtest wies einen alarmierenden Wert von 1,95
Promille auf. Dies ist ein klarer Hinweis darauf, dass der Fahrer
erheblich beeinträchtigt war, was nicht nur für ihn, sondern auch
für andere Verkehrsteilnehmer eine ernsthafte Gefahr darstellt.

Maßnahmen der Polizei

Nach der Feststellung des hohen Alkoholpegels wurde dem



Fahrer eine Blutprobe entnommen und sein Führerschein
sichergestellt. Zudem wurde ein Strafverfahren gegen ihn
eingeleitet. Diese proaktiven Maßnahmen der Polizeidirektion
Montabaur dienen dem Schutz der Bevölkerung und sollen als
klare Botschaft gegen das Fahren unter Alkoholeinfluss
verstanden werden.

Aufruf zur Mithilfe

Die Polizei Westerburg hat zudem dazu aufgerufen, dass sich
betroffene Verkehrsteilnehmer, die durch das Verhalten des
Fahrers konkret gefährdet wurden, umgehend auf der
Dienststelle melden sollen. Solche Meldungen sind wichtig, um
ein umfassendes Bild der Situation zu erhalten und
gegebenenfalls weitere rechtliche Schritte einzuleiten.

Die Bedeutung der Prävention

Vorfälle wie dieser verdeutlichen einmal mehr die Dringlichkeit
präventiver Maßnahmen zur Aufklärung über die Gefahren des
Fahrens unter Alkoholeinfluss. Es ist von essenzieller Bedeutung,
dass Verkehrsteilnehmer über die Risiken informiert sind und
Verantwortung übernehmen. Die Polizeibehörden arbeiten
kontinuierlich daran, die Sicherheit auf den Straßen zu
verbessern und zum allgemeinen Bewusstsein für dieses Thema
beizutragen.

Rückfragen zur Thematik können an die Polizeiinspektion
Westerburg unter der Telefonnummer 02663-9805-0 gerichtet
werden.

Details
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